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Vorwort

Dieses vierte gemeinsame Projekt zwischen dem Kreismuseum 
Syke und dem Kreisheimatbund Diepholz ist für das Museum 
ein ganz Besonderes. Landwirtschaft und ländlicher Alltag 
machen seit vielen Jahren vom Umfang der Sammlung, aber 
auch von der Dauerpräsentation her gesehen den Schwerpunkt 
aus. In einer bis vor wenigen Jahrzehnten, teilweise auch noch 
heute, stark von der Landwirtschaft geprägten Region wie dem 
Landkreis Diepholz ist dieses naheliegend. Dennoch fehlt bis 
heute eine zusammenfassende, wie regional und örtlich unter-
gliederte Darstellung, in der den Bildquellen eine mindestens 
ebenso große Bedeutung zukommt, wie in den vorhergehenden 
über die noch existierenden Kulturzeugnisse vor Ort, über das 
Häuslings- und Gaststättenwesen. Dabei war allen Beteiligten 
der thematische Umfang dieses Vorhabens bewusst, auch in 
der gewählten zeitlichen Eingrenzung auf das Jahrhundert zwi-
schen 1870 und 1970. 

Von Beginn an war klar, dass die Entwicklungen davor und 
danach bis in unsere, für die verbliebenen Bauernhöfe ebenso 
problematische wie auch chancenreiche Gegenwart nicht außer 
Acht gelassen werden durften. Um diese Aufgabe zu bewältigen 
und die hierfür angelegte Datenbank mit vielgestaltigen schrift-
lichen wie bildlichen Belegen zu füllen, um daraus Wanderaus-
stellung, Film und nicht zuletzt dieses Buch erstellen zu können, 
war die Mitarbeit zahlreicher Interessierter an der regionalen 
Alltagskultur und Geschichte unerlässlich. Ohne diese wäre es 
unmöglich gewesen, dieses äußerst ambitionierte Vorhaben zu 
einem Erfolg werden zu lassen. Ihnen allen ist an dieser Stelle 
herzlich Danke zu sagen. 

Dieser Dank gilt auch den beiden, hauptamtlich mit diesem Pro-
jekt beschäftigten Mitarbeitern Ralf Weber und Heinz Feldmann 
ebenso wie Florian Adolph, der zuerst das Vorhaben innerhalb 
seiner Tätigkeit für das Kreismuseum Syke und später ehren-
amtlich unterstützte. Eine wesentliche Grundlage bildeten die, 
vor allem in den letzten drei Jahrzehnten zusammengetragenen 
Objekte, Dokumente, Arbeitsberichte, Schriften und Fotogra-
fien. Trotz dieser Grundlage und der starken Unterstützung von 
außen ist uns bewusst, dass bei der Material- und Themenfülle 
keine regional wie thematisch lückenlose Darstellung gelingen 
konnte. Diese wurde vielmehr auch nicht angestrebt. Vieles 
konnte nur angerissen oder beispielhaft gezeigt werden. Einige 
Aspekte bleiben sogar unbenannt. Somit besteht reichlich Raum 
für weitere regionale wie thematisch orientierte Untersuchun-
gen. Die vielleicht zu bemängelnde regionale Unausgewogen-
heit erklärt sich leicht aus dem Charakter unserer gemeinsamen 
Projekte, die alle wesentlich auf die aus den einzelnen Orten 
kommenden Beiträge angewiesen sind. Besonders erfreut sind 
wir darüber, dass es diesmal über die Syker Geschichtswerk-
statt der Volkshochschule gelungen ist, eine Klasse des Gym-
nasiums Syke zur Mitarbeit zu animieren. Auch nach dem jetzt 
erfolgten Abschluss des Projektes bleibt die Datenbank für wei-
tere Zulieferungen offen, die an verschiedenen Stellen, z.B. im 
Mitteilungsblatt des Kreisheimatbundes veröffentlicht werden 
können. Eine komprimierte Darstellung aller Einträge für das 
Internet befindet sich bereits in Arbeit. 

Ralf Vogeding 
im Juli 2022




